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So die Ausgabe von „Wir aus 
Schwatzingen“ auf die jeder 

gewartet hat ist heute da oder wie 
es Fritzel Freasy und Miguel Mac-
manus wohl eher sagen würden: 
„Wir sind Schwatzingen“. Zwei 
Persönlichkeiten wie Dick und 
Doof oder Bud Spencer und Teren-
ce Hill. Sie können nicht mit aber 
auch nicht ohne einander.

Am 23.02.2019 begann das große 
Abenteuer der beiden. Mit nichts 
in der Hand kamen beide nach 
Schwatzingen, um sich ein neues 
Leben aufzubauen. Sie lebten sich 
beide mehr oder weniger schnell in 
der Stadt ein. Durch Hilfsarbeiten 
im LU, beim Ringele oder beim 
Händler Adler, finanzierten sie 
sich in den ersten Tagen ihr Leben. 
Doch bald kamen beide schnell auf 
ihre eigenen Geschäftsideen.

Miguel Macmanus gründete mit 
einer Zusammenarbeit mit dem 
Händler Beat Adler den damaligen 
Anhängerverkauf, aus dem sich 
dann später der Maschinenhandel 
entwickelte. Einige Zeit später 
gründete er zusammen mit sei-
nem Geschäftspartner Harry Hafer 
dann auch noch den Landhandel. 
Durch den Landstreicher Fiedel-
jup fanden sie einen Mitarbeiter 
der sich wortwörtlich den Hintern 
aufriss, nur damit der Laden läuft. 

Wir aus Schwatzingen - 
Fritzel und Miguel

Auch seine heutige Freundin Bel-
la Ehrlich lernte er am Landhandel 
kennen und lieben. Nur das Thema 
Hochzeit ist wie Gift für diese Be-
ziehung.

Fritzel Freasy hatte einen bisschen 
anderen Weg zu seinem Unterneh-
men wie es heute existiert. Anfäng-
lich mit dem Gesetz in Konflikt 
wegen Getreidediebstahl bei Ar-
beiten vom ansässigen Lohnunter-
nehmen und dem späteren Poli-
zei-Praktikum im rosa Auto. Aber 
auch er startete den Versuch auf ein 
normales Leben. Am Schweinehof 
von Bauer Harald fand er seine An-
stellung, wo er auch später den Hof 
übernahm und dann nach und nach 
sich vergrößerte, indem er die BGA 
kaufte und den Versuch startet eine 
Genossenschaft zu gründen. Dies   
scheiterte später. Liv Hansen die 
er einst als Pferdewirtin mit in die 
Firma aufgenommen hat, heiratete 
er später auch.

Beide haben viel zusammen durch 
gemacht, aber die wohl verrücktes-
te Zeit zusammen war ihr gemein-
samer Aufenthalt im Gefängnis 
von Los Santos. 
Viele Streitigkeiten gab es bei den 
beiden auch. Die Worte „Dafür 
wird der brennen“ oder allgemein 
irgendwas wird brennen war Frit-
zel´s Lieblingsaussage. Bei Miguel 
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Haben Sie vor zu heiraten 
oder sind frisch verheiratet 
und zweifeln an ihrer Ent-
scheidung?

Wir können helfen! Unser 
Unternehmen bietet kos-
tengünstig Eheberatungen 
und Scheidungsanwälte 
an. 

Ehevertrag vergessen? Wir 
beraten Sie auch gerne in 
dieser  Sache.

Einfach eine Nachricht in 
Whatsfarm und wir melden 
uns bei Ihnen wenn wir ei-
nen Termin für Sie haben.
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Marie: „Ist recht groß, und liegt gut 
in der Hand!“

Soso: „Höre ich oft von den 
Frauen!“ 

____________________

Miguel und Fritzel erlebten auf 
dem Weg zum Halloween-

fest  mal wieder einen Höllentrip 
in Untergriesbach.
Die beiden berichteten von einem  
seltsamen Typ auf einem Dreirad, 
der sie mit den Worten „Lasst uns 
ein Spiel spielen“ begrüßte. An-
geblich mussten die beiden, Bür-
ger aus der Gemeinde, durch das 
Lösen von Aufgaben retten. 
Der Hausmeister der Schlachterei 
meinte, dass die beiden nur ver-
wirrt herum standen und ihm bei 
seiner Reinigungsarbeit im Weg 
standen.
Ist der Geisteszustand der beiden 
so kaputt? Das sie jedes Jahr zu 
Halloween Sachen sehen, die nicht 
vorhanden sind? Wir wissen es 
nicht und warten einfach nächstes 

Fast wie im Film! Halloweenfest endet in einer 
Überraschung 

Jahr wieder ab.
In der Zwischenzeit warteten die 
Bewohner der beiden Gemeinden 
verzweifelt auf die noch fehlenden 
Gäste Miguel, Fritzel und auch 
Gustav Guttmann der noch aus 
unerklärlichen Gründen zu seiner 
eigenen Hochzeit mit Christl Eilig 
nicht erschienen ist.
Eine verzweifelte Christl ertrank 
ihren Frust im selbstgebrannten 
Schnaps und heiratete den ebenso 
betrunkenen Till Hahre durch den 
anwesenden Standesbeamten  Don 
Ziegel.
Wir wünschen den beiden frisch 
Verheirateten ein schönes und ru-
higes Eheleben und wie uns zu Oh-
ren kam bereuen die beiden es bis 
zum heutigen Tage nicht.
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waren es eher die cholerischen An-
fälle, die er immer wieder versucht 
hat zu unterdrücken. Nur Yogathe-
rapien am Ausflipper konnten ihn 
noch beruhigen. 

Doch allgemein beide aus Schwat-
zingen weg zu denken fällt sogar 

uns schwer. Über wen sollen wir 
dann noch schreiben? Sie fütter-
ten mit ihren Geschichten das 
Wochenblatt so viel, dass es so-
gar Sonderausgaben geben muss-
te. Wir wünschen den beiden auf 
ihrem Lebensweg noch viel Erfolg 
und weitere Schlagzeilen für uns.

14 Tägiges-Rückgaberecht

Laut einer Aussage von ei-
ner bestimmten Person in 

Schwatzigen, hat Frau Hafer eine 
noch größere Shopping-Laune als 
ihre Schwester Bella, da sie von 
ihren Flitterwochen eine Menge 
Andenken mitgebracht hat. Und 
ihren Mann im Urlaub noch zur 
Sau gemacht hatte, weil er ja kei-
ne Kaffeemaschine bedienen kann. 
Nur in die Kaffeemaschine kam 
„Pulver“ rein! Aber er kennt es 
nur mit Bohnen. Harry hat sich die 
Ehe einfacher vorgestellt. Die Fra-
ge von ihm an Miguel war: „Gibt 
es ein 14 Tägiges-Rückgaberecht 
für die Ehe?“ Ist das nicht wie bei 
Gegenständen? Diese kann man 
doch auch noch nach 14 Tagen zu-
rück geben. Da versteh einer mal 
die Männer. (B. Ehrlich)

EILMELDUNG: WOCHENBLATT IST PLEITE

Wir müssen mit bedauern mitteilen, dass das Schwatzinger Wochenblatt 
insolvent gegangen ist. Durch mehrere Gründe (wir berichteten) wurden 
die Ausgaben in die Höhe getrieben. Aus Kostengründen müssen wir nun 
die Redaktion personell abbauen und wissen noch nicht wie es weiter geht.
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1251 Folgen True Farming mit 
vielen Emotionen, seien sie lustig, 
traurig, überraschend oder einfach 
nur verrückt? Will man True Far-
ming in einem Wort beschreiben, 
dann müsste man das Wort erst er-
finden. Ohne dieses Projekt würde 
es unser Wochenblatt nicht geben. 
Darum sind wir stolz das wir zum 
großen Finale von True Farming, 
unseren beiden Streamern/Youtu-
bern 3 Fragen stellen konnten. 

Was waren eure Lieblingsmo-
mente in True Farming?

Miguel: Wenn der Fritzl richtig 
getriggert wurde aber auch die 
schönen Momente voller Liebe :)
 
Fritzel: Jeder Moment wo Miguel 
leiden musste. Die Halloween Ge-

Eine Ära geht zu Ende - Neue Projekte in Planung

schichten, als ich den Hof vom al-
ten Bauer Harald bekommen habe. 
Die Hochzeit und so doof wie es 
sich anhört, die Knastzeit in Los 
Santos.

Was war dein Ziel damals als ihr 
das Projekt gestartet habt?

M4cm4nus: Eigentlich nur eine 
Fortsetzung der Challenge von 
Gamsting. Wie es sich entwickelt 
hat war schon überragend.

Freasy: Ursprünglich wollte ich 
in das Forst Geschäft einsteigen. 
Durch Harry wurde es dann die 
BGA was ich bis heute nicht be-
reue. Eigentlich habe ich alles ge-
schafft was ich wollte.

Wie würdet ihr das Projekt TF 
in ein bis zwei Sätzen beschrei-
ben?

M4cm4nus: True Farming ist ein 
Projekt indem zu jeder Zeit alles 
passieren kann. Der unberechen-
barste Faktor: die Einwohner! 

Freasy: TF ist nix für schwache 
Nerven, keine Ahnung wie oft die 
Projektleitung versucht hat den 
alten Fritzel raus zu kitzeln, aber 
alles in allem war es ein legen….
warte kurz dääääres Projekt.

Wir hoffen das mit dem neuen 
Landwirtschafts Simulator 22 
auch wieder ein neuer Meilenstein 
im Roleplay entsteht. Alleine die 
Charaktererstellung und dass man 
sich im Spiel umziehen kann er-
möglicht ganz neue Wege. 


